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ARBEITSRECHT 

Mustervertrag über freie Mitarbeit 

Der Unternehmer schließt im Laufe seiner Geschäftstätigkeit eine Vielzahl von Verträgen ab. Um eine 

Orientierungshilfe zu bieten, stellt die IHK Berlin Musterverträge zur Verfügung. 

 

Bei vertragsrechtlichen Einzelfragen sollte jedoch grundsätzlich fachkundiger Rat, sei es bei der 

Industrie- und Handelskammer oder Rechtsanwälten, eingeholt werden. 

Hinweise zur Benutzung des Mustervertrags 

Dieses Vertragsformular wurde mit größter Sorgfalt erstellt, erhebt aber keinen Anspruch auf Voll-

ständigkeit und Richtigkeit. Es ist als Checkliste mit Formulierungshilfen zu verstehen und soll nur 

eine Anregung bieten, wie die typische Interessenlage zwischen den Parteien sachgerecht ausge-

glichen werden kann. Dies entbindet den Verwender jedoch nicht von der sorgfältigen eigenverant-

wortlichen Prüfung. Der Mustervertrag ist nur ein Vorschlag für eine mögliche Regelung. Viele 

Festlegungen sind frei vereinbar. Der Verwender kann auch andere Formulierungen wählen. Vor einer 

Übernahme des unveränderten Inhaltes muss daher im eigenen Interesse genau überlegt werden, ob 

und in welchen Teilen gegebenenfalls eine Anpassung an die konkret zu regelnde Situa-tion und die 

Rechtsentwicklung erforderlich ist. Auf diesen Vorgang hat die Industrie- und Handels-kammer 

natürlich keinen Einfluss und kann daher naturgemäß für die Auswirkungen auf die Rechtsposition 

der Parteien keine Haftung übernehmen. Auch die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist grundsätzlich 

ausgeschlossen. Falls Sie einen maßgeschneiderten Vertrag benötigen, sollten Sie sich durch einen 

Rechtsanwalt Ihres Vertrauens beraten lassen. 
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Vertrag über freie Mitarbeit 

 

Zwischen ……………………………………………………………………………………………………………………………….. 
(Name und Adresse des Auftraggebers) 

 

(ggf.:) vertreten durch ……………………………………………………………………………………………………………… 

- nachfolgend „Auftraggeber“ genannt 

  

und  

 

Herrn/Frau ……………………………………………………………………………………………… (Auftragnehmer/in) 

wohnhaft ……………………………………………………………………………………………………………………………….. 

- nachfolgend „Auftragnehmer/in“ genannt  

 

wird folgende Vereinbarung getroffen:  

 
 

§ 1 Tätigkeit 

Frau/Herr  

……………………………………….. 

 

wird ab dem  

………………………………………... 

 

die Aufgabe einer/eines  

………………………………………………………….. 

 
mit folgenden Tätigkeiten übernehmen: …………………………………………………………………………. .  

Ergänzend wird im Einzelfall auf jeweilige Auftragsschreiben verwiesen. 
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§ 2 Weisungsfreiheit 

(1) Der Auftragnehmer unterliegt bei der Durchführung der übertragenen Tätigkeiten keinen Wei-
sungen des Auftraggebers. Er ist in der Gestaltung seiner Tätigkeit (Zeit, Dauer, Art und Ort der 
Arbeitsausübung) selbständig tätig und vollkommen frei. Auf besondere betriebliche Belange im 
Zusammenhang mit seiner Tätigkeit ist jedoch Rücksicht zu nehmen.  

(2) Der Auftragnehmer ist an keinerlei Vorgaben zum Arbeitsort oder zur Arbeitszeit gebunden. 
Projektbezogene Zeitvorgaben des Auftraggebers sind allerdings einzuhalten, ebenso fachliche 
Vorgaben des Auftraggebers, soweit diese zur ordnungsgemäßen Vertragsdurchführung erforderlich 
sind.  

(3) Der Auftragnehmer ist ferner berechtigt, Aufträge des Auftraggebers ohne Angabe von Gründen 
abzulehnen.  

(4) Gegenüber den Angestellten des Auftraggebers hat der Auftragnehmer keine Weisungsbefugnis.  

 

§ 3 Vertragszeit 

Die Vertragszeit beginnt am ……………..  

(im Falle eines befristeten Dienstverhältnisses) 

und endet voraussichtlich am …………….., spätestens jedoch mit Beendigung der 
vertragsgegenständlichen Leistung. Die Parteien sind sich darüber einig, dass eine stillschweigende 
Fortsetzung des Dienstverhältnisses über die im Einzelvertrag vereinbarte Vertragszeit hinaus 
ausgeschlossen ist. § 625 BGB findet keine Anwendung. 

 

§ 4 Leistungserbringung 

(1) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die Arbeitsleistung höchstpersönlich zu erbringen. Die 
Hinzuziehung eigener Mitarbeiter oder die Vergabe von Unteraufträgen bedarf der vorherigen 
Zustimmung des Auftraggebers.  

(2) Der Auftragnehmer übt seine Tätigkeit in seinen eigenen Räumlichkeiten aus. Soweit in Ein-
zelfällen eine betriebliche Anwesenheit erforderlich wird, stellt der Auftraggeber nach jeweiliger 
vorheriger Absprache die entsprechenden Einrichtungen zur Verfügung.  

 

§ 5 Unterrichtungspflicht 

Beide Vertragsparteien verpflichten sich zur gegenseitigen Kenntnisgabe, sofern sich bei der Ver-
tragsdurchführung Abwicklungsschwierigkeiten oder aber vorhersehbare Zeitverzögerungen erge-
ben sollten.  
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§ 6 Fortbildungspflicht des Auftragnehmers 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, sich im Rahmen der Durchführung dieses Vertrages über den 
aktuellen Entwicklungsstand seines Aufgabengebiets zu informieren und fortzubilden.  

 

§ 7 Konkurrenz 

(1) Der Auftragnehmer darf auch für andere Auftraggeber oder einen Arbeitgeber tätig sein. Will der 
Auftragnehmer allerdings für einen unmittelbaren Wettbewerber des Auftraggebers tätig werden, 
bedarf dies der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Auftraggebers.  

(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für jeden Fall der Zuwiderhandlung eine Vertragsstrafe in 
Höhe von Euro ……………………….. an den Auftraggeber zu zahlen.  

 

§ 8 Verschwiegenheit 

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich im Übrigen, über ihm im Rahmen seiner Tätigkeit bekannt 
gewordene betriebliche Interna, insbesondere Geschäftsgeheimnisse, auch nach seinem Ausscheiden 
Stillschweigen zu bewahren.  

(2) Für jeden Fall der schuldhaften Verletzung der Verschwiegenheitsverpflichtung wird eine Ver-
tragsstrafe in Höhe von Euro ……………………… vereinbart.  

(3) Weitergehender Schadensersatz sowie die Geltendmachung von Unterlassungsansprüchen bleiben 
vorbehalten.  

 

§ 9 Honorar 

(1) Es wird ein Stundenhonorar von Euro ……………….. zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen 
Mehrwertsteuer, soweit diese anfällt, vereinbart. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, jeweils bis zum 
10. des Folgemonats eine spezifizierte Abrechnung in Form einer Rechnung zu erstellen.  

(2) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, zusätzlich geleistete Stunden innerhalb von …………………….. 
Wochen/Monaten nach Anfall abzurechnen. Bei Überschreiten dieser Frist gelten die Ansprüche als 
verwirkt.  

 

§ 10 Fälligkeit 

Das unter § 9 vereinbarte Honorar wird jeweils zum Monatsende fällig. Die Auszahlung erfolgt auf ein 
durch die/den Auftragnehmer/in zu benennendes Bankkonto. 



 

 

Mustervertrag über freie Mitarbeit, 11. April 2023 Seite 5 von 7 

§ 11 Sonstige Ansprüche/Rentenversicherung 
 

(1) Mit der Zahlung der in diesem Vertrag vereinbarten Vergütung sind alle Ansprüche des Auf-
tragnehmers gegen den Auftraggeber aus diesem Vertrag erfüllt.  

(2) Für die Versteuerung der Vergütung hat der Auftragnehmer selbst zu sorgen.  

(3) Der Auftragnehmer wird darauf hingewiesen, dass er nach § 2 Nr. 9 SGB VI rentenversiche-
rungspflichtig sein kann, wenn er auf Dauer und im Wesentlichen nur für einen Auftraggeber tätig ist. 

 

§ 12 Haftung und Gewährleistung 

(1) Sollte der Auftraggeber aufgrund von Leistungen, die vom Auftragnehmer erbracht wurden, in 
Haftung genommen werden, so verpflichtet sich der Auftragnehmer gegenüber dem Auftraggeber, 
diesen von derlei Haftung freizustellen.  

(2) Für Schäden, die durch Zeitüberschreitungen des Auftragnehmers erfolgen, ist die Haftung des 
Auftragnehmers auf die Höhe von Euro ………………… begrenzt. Im Übrigen verpflichtet sich der 
Auftragnehmer zur kostenlosen Nacharbeit zur Beseitigung der von ihm verursachten Mängel.  

 

§ 13 Kündigung 

Das Vertragsverhältnis kann unter Einhaltung einer Frist von ………………. Wochen/Monaten zum 
…………………… gekündigt werden. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bleibt hiervon un-
berührt. Vom Auftraggeber überlassene Arbeits- und Geschäftsunterlagen sowie sonstige Arbeits-
mittel sind mit Beendigung des Vertragsverhältnisses unaufgefordert zurückzugeben. Die Geltend-
machung eines Zurückbehaltungsrechts ist ausgeschlossen.  

 

§ 14 Erfüllungsort und Gerichtsstand 

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist ………………………… .  

(Anmerkung: An dieser Stelle kann auf Wunsch eine Schlichtungsvereinbarung und/oder Schieds-
gerichtsvereinbarung getroffen werden. Zur Vereinbarung einer Schlichtungsklausel und/oder 
Schiedsklausel siehe Erläuterung unten)  
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§ 15 Keine Umgehung arbeitsrechtlicher Schutzvorschriften 

Von der Möglichkeit des Abschlusses eines Anstellungsvertrages ist in Anwendung des Grundsatzes 
der Vertragsfreiheit bewusst kein Gebrauch gemacht worden. Eine Umgehung arbeitsrechtlicher oder 
arbeitsgesetzlicher Schutzvorschriften ist nicht beabsichtigt. Dem freien Mitarbeiter soll vielmehr die 
volle Entscheidungsfreiheit bei der Verwertung seiner Arbeitskraft belassen werden. Eine über den 
Umfang dieser Vereinbarung hinausgehende persönliche, wirtschaftliche oder soziale Abhängigkeit 
wird nicht begründet.  

 

§ 16 Nebenabreden 

(1) Nebenabreden und Änderungen des Vertrags bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dieses 
Formerfordernis kann weder mündlich noch stillschweigend aufgehoben oder außer Kraft gesetzt 
werden.  

(2) Die teilweise oder vollständige Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen berührt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht.  

 

…………………………………………………………………. 

(Ort, Datum)  

 

………………………………………………………………… 

 (Auftraggeber)  

 

…………………………………………………………………. 

 (Auftragnehmer/in)  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Mustervertrag über freie Mitarbeit, 11. April 2023 Seite 7 von 7 

Anmerkung zu § 14:  

a. 

Die Parteien können sich auch auf die Durchführung eines Schlichtungsverfahrens (Schlichtungs-
klausel) einigen. Es kann zusätzlich vereinbart werden, dass ein Schlichtungsversuch gescheitert sein 
muss, bevor der Rechtsweg beschritten werden kann.  

 

Muster für eine Schlichtungsklausel:  

Die Vertragsparteien verpflichten sich, bei Meinungsverschiedenheiten ein Schlichtungsverfahren mit 
dem Ziel durchzuführen, eine interessengerechte und faire Vereinbarung im Wege einer Media-tion 
mit Unterstützung eines neutralen Schlichters unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen, 
rechtlichen, persönlichen und sozialen Gegebenheiten zu erarbeiten. Alle Streitigkeiten, die sich im 
Zusammenhang mit diesem Vertrag oder über seine Gültigkeit ergeben, werden vor Einschaltung der 
Gerichte nach der Schlichtungsordnung der Institution der Industrie- und Handelskammer 
...............(z.B. XXXXX = Name der nächstgelegenen IHK mit Schlichtungsstelle) geschlichtet.  

 

b.  

Möglich wäre auch die Vereinbarung einer Schiedsgerichtsklausel. In dem Fall muss die Gerichts-
standsklausel gestrichen werden und durch die Schiedsgerichtsklausel ersetzt werden, weil ein 
staatliches Gericht nicht zuständig sein soll.  

Wichtig: Bei Beteiligung eines Nicht-Kaufmannes muss die Schiedsgerichtsklausel in einer separa-ten 
Vereinbarung unterzeichnet werden.  

 

Muster für eine Schiedsgerichtsklausel:  

Alle Streitigkeiten, die sich im Zusammenhang mit diesem Vertrag oder über seine Gültigkeit erge-
ben, werden nach der Schiedsgerichtsordnung der Industrie- und Handelskammer ............. unter 
Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges endgültig entschieden.  

 

c.  

Möglich ist aber natürlich auch die Kombination von Schlichtung und bei Scheitern anschließendem 
Schiedsgerichtsverfahren.  

 

Die Veröffentlichung von Merkblättern ist ein Service der IHK Berlin für ihre Mitgliedsunternehmen. 
Dabei handelt es sich um eine zusammenfassende Darstellung der rechtlichen Grundlagen, die erste 
Hinweise enthält und keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. Sie kann eine umfassende Prüfung 
und Beratung durch einen Rechtsanwalt/Steuerberater im Einzelfall nicht ersetzen. 

Dieses Dokument finden Sie unter www.ihk-berlin.de unter der Dok-Nr. 64079 


